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Polens HaßpolM >
I « K Jahren SOVOVO Deutsche vertrieben

Je weiter die Verhandlungen über den Sicherheitspakt
Lrer konkreten Gestaltung entgegengehen , umso mehr tun
Sch die Schwierigkeiten auf , die mit dem Problem der öst¬
lichen Schiedsgerichtsverträge verbunden smd. Handelt es
ich doch hier vor allem um die Frage , ob die Grenzen , wir
sie der Versailler Vertrag im Osten Deutschlands gezogen
hat . noch einmal sanktioniert werden , oder ihre Revisions-
hediirftigkeit — wenn auch nur stillschweigend — anerkannt
werden soll . Die „Münchner N. N." schreiben : Da der pol-
Staat seit seiner Wiederbegründung befürchtet, daß die Not¬
wendigkeit einer solchen Revision einmal in der Welt ein-
sesehen werden könnte, hat er von Anfang an mit zielbe-
vußter Energie versucht , aus den ehemals preußischen Ge¬
rieten in wenigen Jahren ein rein polnisches Land zu mä¬
hen. Wo bietet die Geschichte ein Beispiel, daß 900 000
Menschen eines seit Jahrhunderten mit dem Boden ver¬
wachsenen Volksftammes in — sage und schreibe — sechs
Fahren von ihrer Heimat vertrieben wurden ? Die Geroalt-
jwlitik aller Völker und Zeiten verblaßt gegenüber diesem
Meisterwerk " im Zeitalter des Völkerbundes.

Beim Zusammenbruch im Jahre 1918 wurde das Deutsch¬
tum im Osten wie von einer Lähmung ergriffen . Eine hoff¬
nungslose Resignation erfüllte die Gemüter . Von den 1,2
Millionen in Posen und Westpreutzen lebenden Deutschen
konnte es ein großer Teil nicht übers Herz bringen , Bürger
»es neuen Staates zu werden und optierte für Deutschland. E
Nit dem Beamtentum , das dort seinen Brotgeber verloren !
hatte, verließen unter dem polnischen Druck Handwerk , Han - z
!>el und Gewerbe, die seit Jahrhunderten in den Städten «
ihren Sitz und sie überhaupt erst ins Leben gerufen hatten , !
die heimatliche Scholle. Die Annullierung der Rentenguts - !
oerträge, die Boykottierung und Unterdrückung des Deutsch - S
tums in jeder Art verstärkten den Abwanderungsprozeß . r
So ist heute nur noch ein kleiner Rest von 300 000 Deutschen ?
In jenen durch deutsche Kultur zu so hoher Blüte geführten k
Provinzen zurückgeblieben. !
- Aber auch dieser Rest ist dem Polentum ein Dorn im s

Auge. Es schritt zu den Optantenausweisungen , dem bis - -
lang letzten Akt dieser Völkerwanderung . Weitere 40 000 r
Deutsche haben und werden noch ihre Heimat verlassen k
tnüssen . Nach den Vorgängen zu Anfang August d . I . wird s
am 1 . November die zweite Episode dieser traurigen Kul - i
turtat folgen, und im Sommer nächsten Jahres ihren Ab- ^
jchluß finden . Der Entdeutschungsprozeß wird aber damit !
aicht sein Ende nehmen . Schon winkt das Agrar -Reform - !
zesetz, welches zur Unterdrückung der Minderheiten die be- r
aen Handhaben bietet . Der Westmarkenoerein , der Vor - ?
spann für die polnischen Regierungen , wird „Gesetze " und k
„Rechtsansprüche" schaffen, die den Zweck haben , den bei - ^
spiellosen Vernichtungsfeldzug gegen das Deutschtum fort - ?
zusetzen und die Vertreter dieser Nation von dem annektier - ?
ten Boden mit Stumpf und Stiel ausrotten . ?

Die Abficht Polens ist nur zu klar . Es weiß zu gut , daß «
Ke Zeit für Deutschland arbeitet und den Widersinn des k
Versailler Vertrages in vielen seiner Teile der Welt je län - z
z« umso deutlicher vor Augen führen wird . Es sieht, wie s
Ee Welt , den Augenblick näher kommen , wo die Frage der s
Revision der Ostgrenze auf die Tagesordnung der große» :
europäischen Politik gesetzt werden wird . Auf diesen Zeit»
« nkt bereitet es sich vor . Wenn die Revisionsfrage ange-
chnitteu werden wird , dann will Polen darauf Hinweise^vnnen, daß das Deutschtum im Osten überhaupt nicht mehr,
^ nnenswert vertreten ist. Darf Deutschland unter solche » - ^
umständen seinen Anspruch auf diefes.LMd jetzt xreisgeben ? §

3ur Frage des Sicherheitspaktes
Eine Erklärung der Bolkspartei

Die Nationalliberale Korrespondenz veröffentlicht eine k
parteiamtliche Erklärung der Deutschen Volkspartei , in der i
e» u. a. heißt : s

Nach Beendigung der Londoner Juristenkonierenz und dem Ab- j
jchluk des Notenwechsels ist die Sicherbeitsfrage aus den Vor - i
erörterungen in das Stadium der Verhandlungen getreten. Aus l
diesem Anlaki wird die öffentliche Meinung in Deutschland durch ?
Falschmeldungen, Sensationsartikel und leider auch durch vor- s
eilige Parteientschliebungen in bedauerlicher Weise irregeführt -
und aufgeregt . Die Deutsche Volksvarlei kann ihrerseits diesem >
Treiben im Bewubtsein der von ihr einmütig eingenommenen z
Haltung gelassen gegenüberstehen . Sie hat ihre Richtlinien in !
der Eicherheitsfrage am 2 . Juli in folgenden Hauptgrundgedan - s
ken festgelegt: Sicherung der deutschen Westgrenze gegen fron- -
sosische Angriffe und „Sanktionen" ohne Preisgabe deutschen ^
Volkstums, Aenderung und möglichste " " Lrzung der Rheinland- r
besetzung, Räumung der erste« Zone vor Abschluß irgendwelcher <
Vereinbarungen , Bereitschaft auch zu östlichen Schiedsverträgen , j
"der unter Zurückweisung einer französischen Bürgschaft und ohne i
Ver !ü) leierung einer friedlichen Abänderung der unhaltbaren äst- -
üchen Grenzen, endlich Eintritt in den Völkerbund bei Wahrung !
« rLorderuuüLn der devüch« DenMrfft vam SrvtemLer 1SL4.

knsvefmtdere unter entschiedener Ablehnung jeder aus dem Ein¬
tritt etwa herzuleitender Anerkennung der von uns stets bekämp¬
fen Kriegsschuldlüge . Diese Grundgedanken sind auch die Aus¬
gangspunkte und Ziele der Reichsregierung , wie sie in der deut¬
schen Antwortnote vom 2V . Juli und in den Erklärungen des
Reichskanzlers und des Außenministers in der Reichstagssitzung
am 22. und 23. Juli rum Ausdruck gekommen sind. Die Deutsche
Volkspartei bat das feste Vertrauen zu den leitenden Männer»
daß sie unbeirrt an dieser Politik festhalten und zu deren Durch¬
führung die Einladung der Westmächte annehmen . Nicht durch
doktrinäre Entschließungen und starre Festlegungen , sondern nur
durch d»s vertrauensvolle Zusammenwirken und das gemeinsame»
patriotische Sandeln aller verfassungsmäßigen Organe, die allein
den lleberblick über die ganze verwickelte Frage besitzen, kann die
deutsche Politik im gegenwärtigen ernsten Augenblick gefördert
werden.

Deutschnatiouale Bolkspartei und die Sicherheitspaktsrag«
Berlin , 22 . Sept . Der Parteivorstand der Deutfchnatio.

aalen Volkspart« trat unter dem Vorsitz des Abgeordne¬
ten Winckler zusammen, um die Verhandlungen der Partei
über den Sicherheitspakt vorzubereiten . Er erledigte je¬
doch nur die formalen Angelegenheiten. An diese Sitzung
schloß sich eine gemeinsame Sitzung des Parteivorstandss
und der Vorsitzenden der Landesorganisationen an . Es
wird erwartet , daß eine Sitzung dieser Parteiorganisatio¬
nen über den Sicherheitspakt zustande komme» wird

Neues vom Tage.
Der tschechische Schritt

Berlin » 22. Sept . Die Prager tschechischen Abendblatt«
drucken lediglich die Berliner Meldungen und Blätter»
stimmen über den Schritt des tschecho-slowakischen Gesand¬
ten in Berlin ab, wonach die Tschecho -Slowakei ihre Be¬
reitwilligkeit zum Abschluß eines Vertrages mit dem Deut»
schon Reiche erklärt . Das Organ des Außenministers Dr.
Venesch schreibt : „Unsere Regierung hat Deutschland z»
Verhandlungen über den Schiedsgerichtoertrag aufgefor¬
dert. Es besteht kein Zweifel , daß Deutschland der Auf¬
forderung Nachkomme und daß auch Polen unserem Bei¬
spiel folgen wird . Damit nähert sich die Friedensfrag«
einer endgültigen Lösung. Man kann nur wünschen , daß
die Verhandlungen mit dem Deutschen Reich wirklich zur
Verhinderung künftiger Kriege und zur Beseitigung der
Unruhe in Europa dienen werden.

"
Die in Berlin abgegebene Erklärung der tschecho-slowa¬

kischen Regierung über ihre Bereitwilligkeit zum Abschluß
eines Sicherheitsvertrags mit Deutschland hat nach einer
Meldung der „Vossischen Zeitung " aus Warschau dort sehr
überrascht. Me das Blatt meldet, wird sich die polnische
Regierung nicht dazu entschließen können, einen gleichen
Schritt zu unternehmen , da das polnische Außenministe¬
rium davon überzeugt sei, daß Pole « im weiteren Verlaufe
der Sicherheilsverhandlungen hinzugezogen werde. Auf
jeden Fall scheine Polen , obgleich sich seine Hoffnung auf
gleichwertige und gleichberechtigte Teilnahme an der Si¬
cherheitskonferenz nicht erfüllt habe, die Absicht zu haben,
nur im Rahmen dieser Konferenz oder im unmittelbaren
Anschluß daran über einen deutsch-polnischen Sicherheits-
Vertrag zu verhandeln.

Amerikanische Anleihe für Bremen
Bremen , 22 . Sept . Zu dem Abschluß der amerikanischen

Anleihe für die Freie Hansestadt Bremen wird mitgeteilt,
daß es sich im ganzen um IS Millionen Dollar handelt.
Hiervon werden zur Zeit 10 Millionen Dollar zur Zeich¬
nung aufgelegt . Die restlichen 5 Millionen Dollar sollen
entsprechend dem Bedarf des bremischen Staates und den
Verhältnis « des Neuyorker Marktes folgen.

Verlängerung der Polizeistunde in Berlin?

Berlin , 22. Sept . Das Ministerium des Innern be,

tchüjtigte sich in der letzten Zeit « «gehend mit der Frage
der Verlängerung der Polizeistunde . Das Mimsterruni
des Innern stellte eingehende Erhebungen an , wre dn

Frage der Polizeistunde in den anderen Großstädten sowohl
Deutschlands wie auch des Auslands geregelt rft. Man

kam dabei zu dem Resultat , daß sogar große Städte des
Auslandes , wie Kopenhagen und London weit strenger«
und rigorosere Bestimmungen über die Polizeistunde haben
als di« Reichshauptstadt . Eine Entscheidung über die Ver¬

längerung der Polizeistunde dürfte in kürzester Zeit durch
den preußischen Minister des Innern , Severing , ausgespro¬
chen werden.

Luxemburg gegen das deutsch-belgische Handelsabkommen
Luxemburg, 22 . Sept . Die luxemburgische Regierung

hat , wie Generaldirektor Decker erklärte , in Brüssel da¬
gegen protestiert , daß Belgien das Handelsabkommen mit
Deutschland ratifiziert , ohne daß der luxemburgische Wein¬
bau die in Aussicht gestellten Erleichterungen für den Ab¬
satz in Deutschland erlangt hätte . Die Regierung plant
° ine großzügige Hilfsaktion zugunsten der notleidenden
Winzer.

Die Bölkerbundsverfammlung zur Lage in China
Genf» 22 . Sept . Die Völkerbundsversammlung beschäf-

-igte sich heute mit der Lage in China . Der chinesische Ge-
andte in London Chao Hsin Ohu legte in kurzen Ausfüh¬
rungen die gegenwärtige Meinungsverschiedenheiten zwi-
chen den chinesischen Behörden und der chinesischen Bevöl¬
kerung einerseits und den Ausländern andererseits dar.
fiierauf nahm die Versammlung ohne weitere Debatte eine
Resolution an , in der dem Wunsche Ausdruck gegeben wird,
»aß die demnächst in China zusammentretende Zollkonferen'
»ie bestehenden Konflikte beseitigen möge.

Zur Mossulfrage
London, 22 . Sept . Der Staatssekretär für die Kolonien.

Amery , wird heute oder morgen aus Genf hier zurücker¬
wartet . „Daily Telegraph " zufolge, wird er sofort eine
Unterredung mit Baldwin und Chamberlain wegen der
Mossulfrage haben . „Westminster Gazette" meldet aus
Genf, die Regierung vom Irak habe angesichts der zuneh¬
menden Feindseligkeit der Türken um Entsendung einer
britischen Division zu ihrem Schutz ersucht.

„Daily Mail " meldet aus Genf, Tewfik ' '
cha habe

khrem Berichterstatter erklärt , für eine freund ^ aftliche Re¬
gelung der Streiffrage sei eine ausreichende Grundlage
vorhanden . Die Türkei sei nicht nur bereit , einen Sicher¬
heitspakt , sondern auch die Festlegung entmilitarisierter
Zonen mit ihren Nachbarn zu vereinbare «. Tewfik habe
erklärt , der Gedanke , das britische Ansehen würde leiden,
wenn Großbritannien Mossul aufgebe, sei absurd. Die
Türkei biete alles wertvolle , was sich Großbritannien wün¬
schen könne , an : Freundschaft, Sicherheit und Petroleum.

Frankreichs amerikanische Schulden
Paris , 22 . Sept . Die unter Führung des Finanzministers

Laillaux nach Amerika gereiste Abordnung zur Regelung,
der französisch -amerikanischen Schuldenfrage wird am Frei¬
tag in Washington eintreffen und die Verhandlungen auf¬
nehmen. Man nimmt an , daß Frankreich neben der Rege¬
lung der politischen Schuld, die sich mi tden rückständigen
Zinsen auf 3,6 Milliarden Dollars beläuft , auch eine Aen¬
derung des Abkommens über die sogenannte Handelsschuld,
von 600 Millionen Dollars anstreben wird . Das erscheint
tnsgfern berechtigt, als nach den gegenwärtigen geltenden
Verträgen Frankreich allein im Jahre 1929 etwa 400 Mil¬
lionen Dollars für die ihm seinerzeit überlassenen amerika¬
nischen Vorräte M bezahlen hat.

Der Völkerbund als Polenschützer
Genf, 22 . Sept . Mac Donell , der Oberkommissardes Völ¬

kerbundes in Danzig , hat den Ratsmitgliedern die Mittei¬
lung zugehen lassen , daß Polen beabsichtige , auf der Wester¬
platte , die kraft eines Beschlusses des Völkerbundsrates vom
letzten Sonnabend für Zwecke eines polnischen Munitions¬
lagers von Danzig an Polen übergeben werden muß, eine
ständige militärische Wache von mindestens 88 Mann ein»
zurichte« , die die für Polen eintreffenden Munitionstrans¬
porte überwachen soll. Der Völkerbundskommissar erinnert
die Ratsmitglieder in feiner Mitteilung an den Umstand,
daß seinerzeit auf Veranlassung des Völkerbundes in die
Danziger Verfassung eine Bestimmung ausgenommen wer¬
den mußte , wonach in der freien Satdt Danzig ohne Geneh¬
migung des Völkerbundes keine Flottenbasis und auch keine
militärische Basis eingerichtet werden darf . Mac Donell
fiigt hinzu , daß Zweifel darüber bestehen könnten , ob die
polnische Absicht nicht unter dem gleichen Gesichtspunkt be¬
trachtet werden müsse, besonders angesichts der Tatsache,
daß Pole « im Danziger Hafen bereits IS Kriegsschiffe mit
einer Besatzung von rund 60V Mann unterhalte.

Bom Marokkokrieg
Madrid , 22 . Sept . Der amtliche Bericht über die Lage in

Marokko besagt : Die Ausladung spanischer Truppen in der
Bucht von Lebadilla wird fortgesetzt. Man meldet zahlreiche
Unterwerfungen von Rifleuten , sowohl denen der Ost -, wie
denen an der Westzone.

Paris , 22 . Sept . Havas berichtet aus Casablanca : Bei
den Kämpfen um Andur ist einer der franzosentreuen
vcheiks , der eine Reiterschar befehligte , auf der Verfolgung,
in die Hände der LuMndMenMMen.



Allensteig, 23 . September 1935.

— Zur Revision der Gemeinde- und Bezirksordnung . In
einer unter dem Vorsitz von Stadischulthsiß Hayer (Besig¬

heim) abgehaltenen Tagung haben die Bezirksvertreter des

Württ . Gemeindetags aus einen Vortrag von Direktor
Dchmid folgende Richtlinien für die von kleineren Städten

» nd Landgemeinden bei der bevorstehenden Revision der

Gemeinde - und Bezirksordnung geltend zu machende«
Wünsche aufgestellt : Ein Bedürfnis zur Durchführung
dringlicher Reformen im Gemeinde- und Bezirksrscht lieH
nicht vor. Es ist zu begrüße das die Negierung die auf»

regten Zeiten der Inflation und politischen Hochspannung
bis 1924 verstreichen liest und für die Neubearbeitung der

Gemeinde- und Bezirksordnung gefestigte staats - und wirt¬

schaftspolitische Zustände abwartete , um das wichtige Ge¬

setzgebungswerkin Ruhe gründlich und sorgfältig vorberei¬

ten zu können. Zur Ermöglichung einer gedeihlichen Ent¬

wicklung der Gemeinden ist ihr Selb st Verwaltung s-

recht auszbauenund zuschützen. Weiter ist auf

die Aufhebung der Besoldungsvorschriften für Körperschafts¬
beamte hinzuwirken und die Begrenzung des Eemeindeum-

lagengesetzes entschieden abzulehnen . Die Vorschriften für
die staatliche Kommunallaufsicht sind so zu beschränken , daß

an die Stelle der verantwortlichen Leitung von oben div

Selbständigkeit der Gemeinde tritt . Insbesondere ist eine

freiheitliche Gestaltung der für die Vermögensverwaltung
der Gemeinden bestehenden beengenden Vorschriften zu for¬
dern . Die Rahmenzahlen für die Gemeinderatsmitglieder
find herabzusetzen; die Ausübung des Gemeindewahlrechts
kst von einer mindestens einjährigen Wohnzeit in der Ge¬

meinde abhängig zu machen . Der Aufgabenkreis der Orts¬

vorsteher erheischt eine bessere Sicherstellung der zeitlich ge¬
wählten Ortsvorsteher . Die Herausnahme großer und mitt¬
lerer Städte aus dem Amtskörperschaftsverband ist entschie¬
den abzulehnen , da sie die Lebensfähigkeit des Rumpfver¬
bands in Frage stellt, gegen die übrigen Gemeinden ein

jchweres Anrecht bedeuten und die Gegensätze zwischen Stadt
und Land verschärfen würde . Die willkürliche Aufhe-
bungeinzelnerOberamtsbezirke mit vorzugs¬
weisen kleinen Oberamtsstädten ist abzulehnen. Die

Aufhebung eines Oberamtsbezirks läßt sich nur rechtferti¬
gen, wenn Vezirksgemeinden auf den Antrag nach wirt¬

schaftlichen und verkehrsmäßigen Gesichtspunkten eine an¬

derweitige Bezirkszuteilung erfahren haben und die Größe
und Leistungsfähigkeit der resttlichen Gemeinden nicht aus-

ceicht, die Bezirksorganisation , insbesondere den wirtschaft¬
lichen Verband der Amtskörperschaft zu tragen . In der

Amtsversammlung ist jeder Vezirksgemeinde eine stimmbe¬
rechtigte Vertretung einzuräumen , die Höchstzahl der Amts¬

oersammlung ist auf 50 zu erhöhen . Die Zuständigkeit der

Amtsversammlung ist auf die wichtigsten Gegenstände ein¬

zuschränken und dafür diejenige des Bezirksrates zu erwei¬
tern . Die Zahl der Bezirksratsmitglieder ist von sechs aus
zehn zu erhöhen. Die Ausdehnung der bei der Besetzung
rer Bezirksratsstellen den Gemeinden erster Klasse einge-
cäumten Vorzugsstellung ist abzulehnen.

Liederkranz-Familienabend. Am Sonntag abend fand
im Saale z . grünen Baum zu Ehren unseres scheidenden
DirigentenHerrn HauptlehrerHald, Ueberberg , ein Familien¬
abend statt . Der Verein brachte im Verlauf des Abends
mehrere Chöre zum Vortrag und bewies hiebei , daß er
unter der Leitung des Herrn Hald unter guter Führung
stand . Ein Streichquartettbestehend aus den Herren Brandt,
Düppel, Hald und Roth, das sich in entgegenkommender
Weise zur Verfügungstellte , trug mit seinen musikalischenDar¬
bietungen wesentlich zur Verschönerung des Abends bei . Wäh¬
rend der Pause begrüßte Vorstand Wizemann die Mitglieder,
insbesondere widmete er dem Scheidenden , welcher nahezu 3

Jahre denVerein mit unermüdlichem Eifer und Fleiß dirigierte
und bei Eis und Schnee, Sturm und Regen von Ueberberg
hierher kam und die Singstunden leitete, Worte des Dankes.
Als äußeres Zeichen überreichte er ihm ein vom Verein
gestiftetes Geschenk. Herr Stadtpfleger Pfizenmaier würdigte
ebenfalls in einer kurzen Ansprache die Verdienste des
Herrn Hald . Er betonte hiebei, daß Herr Hald nicht nur
dem Liederkranz, sondern überhaupt der Allgemeinheitgroße
Dienste geleistet habe und daß Herr Hald zu einer Zeit
eingesprungen sei und die Dirigentenschast des Liederkranzes
übernommen habe, wo sich in Altensteig niemand dazu be¬
reit erklärte. Herr Hald dankte für die ihm erwiesene
Ehrung und versprach, auch weiterhin , soweit es in seinen
Kräften stehe, den Verein zu unterstützen und bei Veran¬
staltungen usw . mitzuwirken . Am Schluffe dankte noch
Herr Hauptlehrer Düppel (als Nachfolger von Herrn Hald)
dem scheidenden Dirigenten für die von ihm geleistete
Arbeit und erklärte, daß er von heute ab bereit sei, die
Dirigentenschaft des Vereins zu übernehmen . Der Verein
kann es als einen großen Erfolg verzeichnen, daß es ihm
gelungen ist, am Platze eine solch tüchtige und bewährte
Kraft für seine Leitung zu gewinnen.

Wildberg» 22 . September. (Schäferlauf.) Letzten
Sonntag und Montag wurde hier unter großem Andrang
der Schäferlauf gehalten. Das Wetter war am Sonntag
sehr günstig und am Montag hat wenigstens bei der Auf¬
stellung des Festzuges und während des Aufenthalts auf
dem Festplatz der Regen aufgehört, so daß das Programm
gut abgewickelt werden konnte. Zu den Wettläufen der
Schäfer und Schäfermädchen kamen Reigen und Singspiele
von Kindern , turnerische Uebungen und Spiele, Wasser¬
träger,, Sackhüpfen , Eierlesen und Eiertragen. Die Reiler¬
vereinigungen von Schönbronn und Wildberg bereicherten
das Programm durch Schaureiten und Wurstgreifen , was
bei einem Fehlgriff viel Heiterkeit erregte. Die Sieger
bei den Schäferwettläufen sind folgende : Verheiratete
Schäfer : Gottlieb Bauer von Oberjesingen OA. Herren¬
berg . Ledige Schäfer : Martin Thumm von Rommelsbach
OA . Tübingen. Schäfermädchen : Alice Kern von Rom¬
melsbach OA. Tübingen. Von den übrigen Teilnehmern
an den Läufen erhielten noch 5 weitere je eine wertvolle
Gabe. Die Turner und Kinder konnten ebenfalls schöne
erringen . Am Kletterbaum mühten sich die Buben ordent¬
lich ab, doch alle Preise wurden heruntergeholt . Zum Fest¬
platz bewegte sich ein recht bunter Festzug mit mehreren
kostümierten Gruppen und verschiedenen hübschenFestwagen.
Die Stadtkapelle und eine schöne Zigeunergruppe spielten
zum Marsch temperamentvolle Weisen . In schönen alt¬
deutschen Kostümen von H . Wagner - Untertürkheim zur
Verfügung gestellt marschierten die Spieler des „Postmichel
von Eßlingen" , der vom Turnverein vorbereitet worden ist.
Die Aufführungen erfreuten sich eines außerordentlich starken
Besuchs , ja manche konnten keine Karte "

mehr erhalten.
Die Mängel der Bühnenverhältniffe wurden ausgeglichen
durch ein hingebungsvollesZusammenspiel aller Mitwirken¬
den . Die Besucher haben deshalb auch mit dem Beifall
nicht gekargt. Am Sonntag abend erregte ein schönes
Feuerwerk allgemeine Bewunderung, und das bengalisch
beleuchtete Schloß hob sich prächtig vom nächtlichenHimmel
ab . Eine kleine Lotterie brachte manchem einen schönen
Gewinn. In der Stadt selbst war lebhaftes Volksfest¬
treiben mit all seinem fröhlichen Drum und Dran. Bude
reihte sich an Bude und lockte die Käufer ; an. Karussell
und Schiffschaukel, Luftballons, Photographen, Jongleure,
Schlangen und Kraftmenschen und sonstige „ Künstler"
sorgten für genügend Unterhaltung. In einigen Gasthäu¬
sern kamen die Tanzlustigen auf ihre Rechnung . Ein schönes
Schäferfest ist vorüber . Die Festschrift hat für den nötigen Auf¬
schlußüber die Entstehung des Schäferlaufs gesorgt und sicher
sind den Besuchern diese Tage eine schöne Erinnerung.

- Calw » 22. September. Nach der Inflationszeit
hörten die Verkäufe von Grundstücken auf dem Lande bei¬
nahe ganz auf, da die Eigentümer an dem Grundbesitz
festhielten . Seit einiger Zeit beginnt wieder ein Verkauf
stattzufinden . Da aber gewöhnlich Bezahlung verlangt wurde,
kamen nur wenige Abschlüsse zu stände und die Preise
waren nieder . Nun werden wieder Verkäufe auf Jahres¬
zieler getätigt. Die Zahl der Käufer nimmt zu und die
Preise gehen in die Höhe . In den letzten Wochen sind in
einem Orte im Gäu eine Anzahl von Güterstücken verkauft
worden . Die Zahlungsbedingungen waren : 4 Jahres¬
zieler verzinslich zu 6 Proz . Die Güter gingen reißend
weg und zwar zu Preisen, die über die Friedenspreise hi¬
naus gingen . Es ist ein gutes Zeichen, daß nun wieder
auf Angebot sich eine rege Nachfrage einstellt.

* Freudenstadt » 22 . Sept . Am letzten Sonntag wurde
hier der Bezirksvertretertag des evang.
Volksbundes abgehalten . Der Bezirksvorsitzende
Missionar Fr . Fischer hielt dabei einen Vortrag über:
„Die Bedeutung der Kirche für Volk und Staat " . Der
Redner zeigte in überzeugenden Worten, wie die Kirche
dem Staat die sittlichen Grundlagen gibt, ohne die er
nicht leben könne. Des weiteren wies der Vorsitzende auf
die Arbeit der Inneren Mission und auf die Wohlfahrts-
Einrichtungen des Staates hin, zu denen die Anregung
von der Kirche ausging. Mit einem Aufruf zur Treue
und zur Mitarbeit an der Kirche schloß der Redner seinen
wertvollen Vortrag. Dem öffentlichen Vortrag folgte die
Vertreterversammlung, wobei der Bezirksausschuß auf drei
Jahre gewählt und das Programm für die Winterarbeit
besprochen wurde.

Stuttgart , 22 . Sept . (Reise des Staatspräsidenten .) Der
vürttembergische Staatspräsident hat sich am Montag aber»
Pr Besprechungen nach Berlin begeben.

FahrlässigeTötung. Der Kunstmaler Ernst Vonx
»on Böblingen fuhr mit seinem Fahrrad , das verschiedene
Rängel aufwies , nach Stuttgart . Bei dem steilen Gefall
tas nach Kaltental führt , verlor Vonz die Herrschaft über
sein Rad . Da er ein unsicherer Fahrer war , kam er ganz
von seiner rechten Fahrseite ab und fuhr auf die Fabrikar¬
beitersehefrau Friederike Metzger. Durch die Wucht des
tlnpralls stürzte die Frau zu Boden und zog sich einen
Zweien Schädelbruch zu , an dessen Folgen sie kurze Zeit
darauf starb . Das Schöffengericht verurteilte nun Vonz
wegen fahrlässiger Tötung zu 30 Tagen Gefängnis , die aber
ln eine Geldstrafe von 600 Mk. umgewandelt wurden.

Die Verwendung der 1. Kammer. Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Das in einer hiesigen Zeitung
verbreitete Gerücht, das Arbeitsministerium solle in die
Nunmehr frei gewordenen Räume des früheren Staatsmini¬
steriumsgebäudes in der Königstraße verlegt werden , ist un¬
tüchtig . Es trifft allerdings zu, daß der Landtag einen Teil
seiner früheren Räume in den landstündischen Gebäuden an
der Lindensträße wieder benötigt , um bessere Räume für di«
Presse und die Stenographen zu gewinnen , die beide bisher
ln geradezu unwürdiger Weise untergebracht werden muß¬
ten, sodann um den seit Jahren geäußerten und durchaus
gerechtfertigten Wünschen der einzelnen Fraktionen nach
weiteren Arbeitszimmern genügen zu können.
'

Schömberg OA . Rottweil , 22 . Sept . (Dom Oehmdwager

überfahren .) Der 78jährige Bauer Johann Besenfeld«

fetzte sich zwischen zwei Oehmdwagen auf die mittlere Deich»

fel. Er fiel herunter und der beladene Wagen ging ih»

über die Brust . Er erlitt sehr schwere innere Verletzungen,

denen der trotz seines hohen Alters noch sehr rüstige Mann

erlegen ist.
Breitenfürst OA. Welzheim, 22 . Sept . (Todl , Sturz .)

Der ledige 50jährige Dienstknecht Karl Setzer ist in einer

Wirtschaft die Kellertreppe hinuntergestürzt und erlitt

schwere innere Verletzungen, die seinen Tod herbeiführten.

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

. § (Nachdruck verboten .)

Ein leiser Zug von Mißtrauen zeigt sich in Adas offenem
Gesicht.

„Wie , Sie wollen reisen? Und so schnell? Das ist selt¬

sam. Gestern wußten Sie doch noch nichts davon?"

„Der Entschluß wurde aber auch erst gestern abend gefaßt.

Ich habe meine Schwiegermutter gebeten, mit mir abzu¬

reisen, und sie hat es mir versprochen . Aber Sie sehen so

mißtrauisch, fast feindselig aus , was ist Ihnen denn ? "

„Wissen Sie , daß Kerssenbrok heute früh abgercI ist ?"

Manon zeigt so ehrliches Erstaunen , daß Ada schon halb

überzeugt ist von Manons Unschuld.
„Und Sie glauben wohl einen Zusammenhang heraus¬

finden zu müssen ? Ich möchte Ihre Bedenken zerstreuen.
Glauben Sie mir , seinetwegen wollte ich nicht mehr hier
bleiben ."

In plötzlichem Entschluß steht Ada auf und faßt Manons

Hand mit festem Druck.
„Ich bitte Sie , sagen Sie mir , was Sie mit Kerssenbrok

hatten . Es ist nicht müßige Neugier , das wissen Sie wohl
aber Lilly sitzt seit heute früh , da sie ihn das Haus verlassen
sah mit dem Koffer in der Hand , in ihrem Zimmer und

weint , und will sich nicht beruhigen lassen . Sie ist ein

halbes Kind und glcnu . n dieser ersten Liebe sterben zu
müssen . Vielleicht können ^ ie dabei helfen. Denn daß Kers¬
senbrok kein guter , edler Mensch ist, ahnte ich längst , und

wenn ich Lilly davon überzeugen könnte, würde es viel

nützen. Man sagt zwar , die Liebe ist blind , aber so ein Kind
wie Lilly muß sich doch überzeugen lassen , wenn sie ihre
Liebe einem Unwürdigen geschenkt hat .

"
^ ->nvn bat sich rasch gefaßt.

hatte , wollen Sie wissen, Ada?
sagen , denn ich merkte gestern

LLan uiQ'. tiow viel mehr. Latz Sie mir nickt obne

I Mißtrauen begegneten. Also hören Sie , Kerssenbrok war

j mit mir in den Garten gegangen ; unter interessanten Er¬

zählungen führte er mich immer tiefer in die Wildnis und

als ich begann , mich zu fürchten, lachte er mich einfach aus ."

Sie erzählt wahrheitsgetreu den ganzen Vorgang und

fügt am Schlüsse hinzu : „Sagen Sie doch Lilly , schade sei es
um jede Träne , die sie jenem Manne opfert . Er ist es nicht
wert , daß sie sich die Augen rot weint ."

Ada drückt fest Manons Hand.
„Ich danke Ihnen , Manon . Ich hoffe Lilly kurieren zu

können. Ich will jetzt gleich zu ihr gehen. Bei Ihnen aber

mag sie sich bedanken, daß Sie mir Ihr Vertrauen schenkten;
nicht jede hätte dies zu tun vermocht."

Manon geht am Abend in den Garten hinab und findet
Lilly auf der marmornen Rundbank sitzen. Als Lilly Ma¬
non erblickt, will sie fliehen ; doch diese reicht ihr gutmütig
die Hand.

„Warum wollen Sie vor mir fliehen , Lilly ?"

Einen Augenblick zaudert Lilly , doch dann erscheint ein
weicher Zug in dem trotzigen Gesicht.

„Eigentlich müßte ich Ihnen ja dankbar sein , Manon,
daß Sie mir die Augen geöffnet haben , vielleicht kommt
eine Zeit , wo ich es tun werde, heute aber kann ich es noch
nicht .

"

„Das glaube ich Ihnen gern , Lilly ; ich weiß, wie schwer
es Ihnen wird , mir nicht zu zürnen , ich weiß aber auch, daß
Sie noch zur Einsicht kommen . Das was Sie für Kerssenbrok
empfinden, ist die rechte Liebe nicht , es ist nur ein Stroh¬
feuer , das ebenso schnell erlischt , wie es aufloht . Ich habe
wohl gemerkt, daß Sie aus mich eifersüchtig waren , und ich
hätte Ihnen längst gern die Wahrheit gesagt, aber ich
mochte mich nicht in Ihre Angelegenheiten drängen . Un¬
serer Freundschaft soll die kleine Episode keinen AbbrnM
tun ."

'

Lilly kämpft mit sich . Trotz und Eigensinn verschliefe»
ihr den Mund . Sie ist noch immer überzeugt, daß Ma «E
sich störend zwischen sie und. ihr Glück gedrängt hat . S üflipM

- . — . —
nicht glauben , daß derjenige , der ihr Herz im Sturm e»

obert hat , ein schlechter Mensch sein soll.
XII.

Acht Tage sind vergangen fett dem Ausflug . Die Sonne

scheint schon so sehr heiß, doch am Abend ist es kühl und an¬

genehm. Traumhaft still ist es in dem großen Garten der

Pension . Die Luft ist schwer vom Jasminduft , der in voller,
Blüte steht. Manon sitzt ganz allein auf der von Klematis'

umsponnenen, hölzernen Veranda und ihre Blicke schweife«
über den Garten , der sich in üppig blühender Fülle an die

Berglehne hinanzieht . ;
Lange schon hat Manon das liebliche Landschaftsblld,,

über dem noch immer ein Sonnenslimmer liegt , betrachtet; !

ihr ist heute sonderbar wehmütig zu Sinn.
Seit einer Woche schon erwartet sie das Eintreffen Dago- '

berts , aber weder er selbst, noch ein Lebenszeichen von ihm -

ist bis jetzt von ihm gekommen . Hat der Brief der Mutter
ihn nicht erreicht? Oder ist er krank?

Manon fühlt bei diesem Gedanken ein rasendes Herz¬
klopfen . Auch die Mutter äußerte heute mittag schon , Dago- ;
bert müsse krank sein , sonst wäre er sicher schon gekommen.
Die Krankheit müsse eine sehr schwere sein , weil er auch)
nicht eine Zeile schrieb . Wie , wenn er stürbe? Marron ,
zittert am ganzen Körper ; sie schließt die Augen , sie m<H i

den Gedanken nicht ausdenken. Sie fühlt , wie ihre Zähn»)
aufeinanderschlagen.

Nein , sie will nicht frei sein, denn schon dieses Zusammen» '

gehören ist Seligkeit für sie.
Pon der Kurpromenade tönt die Musik herüber.
Ada und Lilly lassen sich jetzt wohl in ihren neuen Ko» ,

stümen bewundern , Manon sah sie vor einer halben Stunde^
fortgehen . Die Mutter und Frau Gerland sitzen drüben i« s
Pavillon ; sie trinken ihren geliebten Tee, den sie auch hi« ?

Hünen Tag missen mögen.
Manon freut sich ihrer Einsamkeit , die ihr so Leb gewor»4

Wl . ist in diesen Lupm.
(Fortsetzung foWU



Zazenhausen OA . Suttgart , 22 . Sept . (Raffinierte Diese .)

Zn den letzten Tagen wurden im hiesigen Orte verschieden«
Einbrüche verübt . Es handelt sich hier um Einbrecher, di«

M gut gekleidet waren und sich in verschiedenen Häuser«

,ls Verficherungsbeamten ausgegeben haben . Im Haus«

des Bauern Friedr . Wenninger fiel ihnen ein größere,
Geldbetrag in die Hände . Von den Tätern , die mit Rädern

ausgerüstet waren , fehlt bis jetzt jede Spur.

Oberndorf a. N ., 22 . Sept . (Ehrenbürger .) Vei der

ALsl/edsfeier für den nach ISjähriger Wirksamkeit schei¬

denden Stadtpfarrer Schwarz überreichte Stadtschultheitz
Bayer namens der bürgerlichen Gemeinde dem Scheidenden
die Ehrenbürgerrechtsurkunde.

Trailfingen OA . Urach, 22 . Sept . (Ortsvorstsherwcchl . )

Bei der Ortsvorsteherwahl wurde Landwirt und Gemein¬

derat H . Ott mit 111 Stimmen gewühlt . Von 294. Stimm¬

berechtigten haben 252 abgestimmt , davon erhielten noch

Echultheißenamtsverweser Schrade 101 Stimme « und der

Schuhmachermeister Bleher 40 Stimmen.

Munderkingen, 22 . Sept . (Vom elektrischen Strom geko¬

kt .) Der von der O .E .W . im Werk Ersingen angestelltc

Maschinenwärter Karl Dangel kam der Hochspannung zu

nahe und verunglückte dadurch tödlich. Der Verunglückte

stand im 41 . Lebensjahre.
Crailsheim , 22 . Sept . (Unfall auf der Pferderennbahn .)

Leim fränkischen Volksfest wurde auf der Pferderennbahn
beim Training ein Reiter beim Nehmen eines Hindernisses

abgeworfen . Das scheu gewordene Pferd sprang unter di«

Zuschauermenge , wobei ein 12jähriges Mädchen am Kopfe

leicht verletzt wurde.
Mergentheim , 22 . Sept . (Einbruch in eine Schafherde .)

Zn der Nacht auf Sonntag brach ein fremder Hund in die

Herde des Schäfers Breitinger ein und verletzte mehrere

Schafe, von denen etwa 30 sich in alle Winde zerstreuten
und einige davon vom Bahnzug überfahren wurden.

EgUngen OA . Neresheim , 22 . Sept . (Blitzschlag .) Bei

einem schweren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen
des Söldners Haas in Osterhofen und zündete , so daß

Wohnhaus und Scheuer alsbald ein Raub der Flammen
waren . Das Vieh konnte gerettet werden . Menschen kamen

nicht zu Schaden.
Kochendorf , 22 . Sept . (Handwerkertagung . ) Die Unter¬

länder Handwerksrtagung , auf der Syndikus Dr . Frey¬
heilbronn ein Referat über die heutige Lage der Wirtschaft
und des Handwerks erstattete , nahm eine Entschließung an,
in der es u . a . heißt : Die württembergische Regierung hat
M Millionen Mark an die Landwirtschaft , besonders an dje
Weingärtnergemeinden , ausgegeben zum Zinsfuß von 4

Prozent. Da in ländlichen Gemeinden der ausgegebene Kre¬
dit gar nicht voll aufgebraucht worden ist , ersucht die Ver,

sammlung die württ . Staatsregierung , dem heute im selben
Ausmaß notleidenden Handwerk ebenfalls Kredit zu dem

gleichen verbilligten Zinsfuß zu geben oder doch wenigstens
den Teil des landwirtschaftlichen Kredites , der von den
Landwirten nicht gebraucht wurde.

Buntes Allerlei
Ein Giftmor- in Berlin -Schöneberg ? Dienstag früh wurde

der 30jährige Techniker Erich Svrafke in der elterlichen Mah¬
lung in Berlin-Schöneberg tot aufgefunden . Die ärztliche tln-
krsuchung der Leiche ergab, daß er an Vergiftung gestorben ist.
8n einem von zwei auf dem Tisch siebenden Weingläsern fand
«an noch Reste des Giftes. Anscheinend ist er von einer bei ihm
tu Besuch weilenden Person ermordet und beraubt worden.

Eattenmord i« Altenburg. Nach einer Blättermeldung aus
klltenburg hat in dem nahen Dorfe Meudelwitz der 53 Jahre alte
Bergarbeiter Johann Urbansky der als trunksüchtig und roh Le-
annt ist , seine um 20 Jahre jüngere Ehefrau, die von ihm ge¬
lrennt lebte, mit einem Taschenmesser erstochen. Der Täter wurde
«erbastet.

Untersuchungen zur „Sbenandoay^-Katastrovbe. Vor einen
Sonderausschuß bei dem Marinegericht in Lakeburst begannei
sm Montag die Untersuchungen der Shenandoah-Katastroph«
Oberst Mitchel ist wegen seiner Angriffe gegen die Luftfahrtbs
bvrben aus dem amtlichen Dienst entlasten worden.

Drohende Mißernte in Indien . Meldungen aus Indien drücke,
die große Sorge wegen des diesjährigen Ausbleibens des Mon
sums aus. In vielen Gegenden Indiens fehlt es sehr an Reger
und eine Mißernte steht in vielen Orten unvermeidlich bevor.

Die Ursache« des Parlamentsbrandes in Tokio . Wie der Ti,
Mos aus Tokio berichtet wird, ist die Ursache der Brandkata,
strovbe des Parlamentsgebäudes geklärt . Ein Arbeiter hatte ein«
Bsnzinlamve unbewacht stehen lasten . Das Kabinett plant der
Bau eines zweiteiligen Gebäudes, um für die kommende Winten
« auna des Varlaments einen Raum zu finden

Geld Brief Gelö « rtei
20,33 20,38 20,32 20,37

4.19Z 4.20S 4.1SS 4L«
168,62 169,04 168,57 168,99
18,59 18.63 18,41 18,45
19,96 20.06 19,88 19,92
80,97 81,17 80,95 81,15
59,16 59.54 59,09 59,23

Ern Bahnwärter vom Schnellzug ersaßt . Nachts führ em « uro
bei Steudnitz gegen eine geschlossene Schranke , die es zertrüm¬
merte . Als der Bahnwärter die Trümmer der Schranken besei¬
tigte , wurde er von dem heranbrausenden Schnellzug erfaßt und
erlitt einen dovvelten Beinbruch und Kopfverletzungen . Durch
opferbereite Pflichterfüllung hat der Bahnwärter die Insassen
des Schnellzuges vor unübersehbarem Unglück bewahrt.

Die Kuh und das Fahrrad. Sitzen da einige Autofahrgäste ge¬
mütlich im Rößle in Gschwend im Wiesental . Nebenan stärkten
sich zwei weitere Gäste , die ihre Fahrräder, der Ehrlichkeit des
Schwarzwülder vertrauend, vor das Haus gestellt hatten, beim
Vcsperschovven . Während dieser allgemeinen Erholung in der
stillen Gaststube zieht als einzige Unterbrechung die von der
Weide heimkehrende Viehherde am Hause vorüber. Plötzlich be¬
merkt einer der Gäste, wie eine der Kühe ein Fahrrad über den
Hals gehängt, als ob nichts geschehen wäre, zwischen den anderen
Kühen weiterzieht. Seltsam überrascht eilten die Gäste ins Freie,
der Herde nach, um die Kuh von ihrem einzigartigen Halsschmuck
zu befreien. Nach mancherlei Mühe gelang es endlich , das Fahr¬
rad über den Kopf und dis Hörner der Kuh zu entreißen und es
dem erst jetzt seinen Verlust wahrnehmenden erstaunten Eigen¬
tümer wieder zurückzugeben. Bei näherer Prüfung der Sach«
stellte es sich heraus, daß die Kuh an der Wirtschaft hinter dem
an die Wand gelehnten Fahrrad einiges Grün entdeckte und
beim Fressen mit dem Kopf durch den Rahmen des Fahrrads
geschlüpft war, sich nicht mehr aus der Schlinge ziehen konnte und
jo kurzerhand mit dem Rad um den Hals weiterging.

Priestermord in Lemberg. Im hiesigen Karmeliterkloster er¬
schlug der Ordensvriester Adam den seit 4 Tagen im Klostei

, weilenden Oberpfarrer Jdeo mit einer Axt. Der Mörder stellst
KL leihst der Polizei , -"— - - - -— —

Handel und Verkehr
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 21. und 22 . Tevtemb«

London (1 Pfd . Sterl .)
-ttewvork <1 Dollart
Amsterdam (100 Gulden ) 168,62
Brüssel (100 Kranken)
Parts (160 Franken)
Schweiz (100 Franken)
Wien llOO Schilling)

Börsen

Berliner Börse . 22. Sept . Wegen der bevorstehenden autzenpolt-
Aschen Entscheidung in der Paktsrage und dem für den 1. Oktobei
bevorstehenden Beginn des Zeithandels im Effektengeschäft sieht s-ck

die Spekulation anscheinend nicht mehr in größerem Umfange iw

lercssiert . Daher blieb auch heute Zurückhaltung und ausgesprochen,
Geschäfisstille an der Börse vorherrschend . Von heimischen Rente»
waren Goldpfanübriefe überwiegend etwas schwächer und Vorkriegs,
hypolhekenpfandbriefe bis 20 Pfennig niedriger . Am Geldmarkt tß
die Lage bei unveränderten Sätzen die gleiche wie gstrn geblieben

Fraukiurter Börse , 22. Sept . Die Geschäftsstille drückte wieder an
das Kursniveau . Größeren Umfang aber nahmen die Rückgängi
nicht an und überschritten nur vereinzelt 1 Prozent , nur einige wenige
Svezialwcrie , so Rheinsiahl , Phönix . Reichsbankanieil « und Bad.
Anilin beanspruchten etwas stärkeres Interesse der Spekulation . Der
Pfanübrlefmarkt nahm dagegen bei fester Tendenz einen lebhaften
Verlauf.

Stuttgarter Börse , 22. Sept . Die Stimmung war lustlos und

schwach. Verkaufsmeinullg . namentlich seitens deö Publikums , führte
der geringer Aufnahmefähigkeit des Marktes zu einer Senkung des

Kursntveaus . Gegen Schluß war die Absabeneigung noch ver¬

schärft. Getreide
Berliner Produktenbörse vom 22. Sept . Weizen märk . 204- 210;

Roggen mark . 153—180,- Sommergerste 206—230,- Wintergerste 172
bis 175 ; Hafer märk . 172—180 : Mais loco Berlin 205—208 : Weizen¬
mehl 28,5 —32,25: Roggenmehl 23—25 : Weizenkleie 11—11,20 : Rog¬
genkleie 10 : Raps 850 : Vikioriaerbseu 26—31 : Futtererbsen 21—24:
Wicken 24—27 : Rapskuchen 15,70—15,90 . Heu 2.90—3.40 : gutes Heu
5.70- 4.25 : Gerstenstroh 0,70—1,05 : Kleeheu 4,25—4,00 : Tendenz : un¬
einheitlich.

Fruchtvreisc . Geislingeen a . St . : Weizen 13 : Hafer 11 — Hei-
deiiheim : Kernen 12,70— 13 : Weizen 12,50—12,80 : Gerste 12, Haber
10 — Lüllingen : Weizen 12,60 : Roggen 11,50 : Gerste 11,50 : Ha¬
ber 9, Veesen 11 — Ravensburg : Besen 9,25 —10, Weizen neu
11.70—12,60 : Roggen 10 —10,40 : Gerste 10,50 - 12 : Haber neu 11,4C
bis 12 : Saatroggen 11—11.75 : Besen 10,50—12

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22 . Scvt . Zugetriebcn : 82 Sch¬

eu , 40 Bullen , 300 Jungbullcn , 269 Jungruider : 82 Kühe , 555 Käl¬
ber, 1598 Schweine , 10 Schafe . Unverkauft : 10 Ochsen, 5 Bullen : 30
Aungbiillen : 30 Jungrinder : 5 Kühe : 170 Schweine . Preise : Ochsen
1 . Sorte 53- 59 : fleischige 40 - 50 : 3 . 35- 38 : Bullen 1 . S3- 5S, 2. 46
bis 51, 3 . 38—43 : Kühe 33— 44, 2 . 29—30 , 3. 18—19 : Jnngrinder 1.
59 - 63 , 2. 44- -55, 3. 39 —43 : Kälber 1. 87—90, 2. 79—85, 3. 72—77-
Weidemastschase 83—88 : Schweine 1. 100, 2. 97—98, 3. 04-- 85, 4. 89
bis 92 : Sauen 75—88 : Verlauf : Bei Rinder langsam , Ueberstanö:
bei Kälber , Schafe und Schwein« mäßig belebt, Schweine Ueber-
Itand.

Karlsruhe , 21 . Sept . (Schlachthofbericht.) Auftrieb : Ochsen 90,
Preis ^ 63- 65 : Bullen 84, ^ 58—62 : 18 Kühe , 134 Färse » 63 bis
SO: Kälber 101, 88—92 : 67 Stallmastschafe 48—52 : 1161 Schweine

98—100. Marktverlauf : ziemlich lebhaft , bei Großvieh Ueberstand,
lei Schweinen und Kälbern geräumt.

Stuttgart , 21. Sept . (Hcrbstvferdemarlt .) Dem heutigen Stutt-
- rrier Herbstvferdemarkt waren im ganzen 675 Pferde zugeiriebeu,
davon allein auf dem Landweg 567. Die Preise bweaten sich für
schwere Pferde zwischen 2400 und M00 Mark , für mittlere zwischen
1400 und 1800 und für leichte Pferde zwischen 1000 und 1200
Verlauf des Marktes : vuhig.

Der Räumungstermin für die erste Rheinzone
noch unbestimmt.

WTB . Paris , 22. Sept . Die von einem Berliner
Blatt veröffentlichte Meldung aus Köln , daß die ersteRhein¬
landzone im Laufe des Monats November geräumt wer¬
den würde , wird von Havas als vollkommen aus der
Luft gegriffen bezeichnet, da die alliierten Regierungen
noch keinen Beschluß in dieser Richtung gefaßt hätten.

Eine national -sozialistische Landtagsfraktion in Bayern.
WTB . München, 23 . Sept . In einer gestern Abend

von der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterparteiein-
berusenen Volksversammlung, teilte Dr. Buttmann mit,
daß die Gründung einer national- sozialistischen Landtags¬
fraktion vollzogen sei, deren Mitglieder aus den Abg. Holz¬
warth, Streicher, Löw, Dr. Buttmann , Wagner und
Zipfel beständen.
8000 Mark Geldstrafe für den franz . Flieger Costes.

Berlin . Wie mehrere Blätter melden, ist auf Grunddes Ge¬
setzes über den Luftverkehr aus dem Jahre 1922 , welches
das Ueberfliegen deutschen Gebiets durch fremde Privat¬
flieger ohne Genehmigung verbietet , vom Gericht in Frei¬
burg ein Strafbefehl von 5000 Mk . gegen den insHöllen-
tal abgestürzten Flieger Costes erlassen worden.

BevorfteheuderPerfonenwechselimfranzösischeuKabiuett.
WTB . Paris , 22 .Sept. Der „Jntransigeant" ver¬

zeichnet das Gerücht, der derzeitige Generalgouverneurvon
Algier, Violette, werde nicht weiter im Amte verbleiben
und durch den Justizminister Steeg ersetzt werden . Der
jetzige Innenminister, Schrameck, werde alsdann das Ju¬
stizministerium übernehmen . Als künftiger Innenminister
werde der kürzlich ernannte Vorsitzende der Finanzkommissio«
der Kammer , Malvy , genannt.

Die Lage in Syrien.
WTB . Beirut , 23 . Sept . Der Ort Musseifra, der

von den Drusen angegriffen wurde , war von einer Eska¬
dron und einem Bataillon der syrischen Legion besetzt.
Der Vorstoß der Drusen war sehr heftig . Die französischen
Streitkräfte wurden nachmittags durch eine Eskadron
Spahis und ein Bataillon Schützen verstärkt, welchedie
Säuberung der Ortschaft beendigten . Die Drusen zogen
sich nach dem Verlust von mehr als 500 Toten aus der
Stadt zurück . Auf französischer Seite sind 40 Tote und
80 Verwundete festgestellt.

Ein chinesischer Protest.
WTB . Peking , 22 . Sept. Das chinesische Außen¬

ministerium hat der englischen Gesandtschaft eine Note zu¬
gehen lassen, in der unter Hinweis darauf, daß die Schang-
haier Zwischenfälle bereits durch diplomatische Vertreter
untersucht worden sind, gegen die geplante gerichtliche Un¬
tersuchung dieser Angelegenheit protestiert wird.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'jchen Buchdruckerei , Altensteig.

VielGeldarifeinmalsparen
ist schwer ! Aber Sie können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurücklegen und auf die Spar¬
kasse bringen . Bedenken Sie!

Viele Wenig , machen ein Biel!

Stadt . Sparkasse Altensteig.

ÜUI MM» Abiikhmr« dr» Einkauf von Stoffen und fertige« KlrtdnngsMen )II« trichtern, gebe ich ans sämtliche Um » rinrn

von 2V Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5 .— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schristt . Bestel¬

lungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

?aul ^Zuckle , am ^ akkl , Lalvs.
Lamenklelderstosfe, Augsteuttvmen, Bettbnrchent, Bettsedern , Schürzen , Msche, WMeSen , MntwaM MW Masse, ßerrenanzuMosse,fertige Herren- und
«Wenlleidllng, Mlers gestr- Anzüge, JanlenNndjacken . KindemlndjllSen,Kerrenüjjnüjaiken,Sportanzüge , SporthosenHsAmimüntel-LoSenmüntel,Pelerinen^



UMilche BeüannimachUNgM«
t . «

l
Das Winterhalbjahr beginnt am 18. Oktober 1925

Md endigt am 28. Februar 1928.
Bei der an die Kunstgewerbeschule zu richtenden An¬

meldung sind die vorgeschriebenen Zeugnisse und die selbst¬
gefertigten Arbeiten vorzulegen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch den
teilweise berufstätigenGehilfen in der Klasse der Hospitanten
(Gäste ) Gelegenheit zur Weiterbildung geboten ist.

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Nagold » den 21 . September 1925.

Oberamt:
Dr. Merkt, Amtmann.

Alteufteig -Stadt.

Kalksteinbeisuhr-Akkord
Zu vergeben ist:

Me Lieferung und Beifuhr von Kalksteinen
auf die städt. Feld - und Güterwege.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens Samstag
Mittag 12 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Den 23. September 1925.
Stadtbauamt.

^Ilsosteiz.

WWW l« K»tÄU
garantiert rein

Alk. 160
Alk. 1 .55
Alk . 1 .50
Alk . 1 .75

1 ? kunä
bei 3—5 I*kru»ä
bei 10 l^mrä
ln 1 kL«llä - 6lL8vr

empLeklt
6kr . vurAdarä jr.

Ein Paar » zirka 25 Zentner schwere » junge

Zugochse«
verkauft

Johannes Fischer , Hallwangen

Ich tausche wieder jeden Posten
sämtlicher gesunder und gut ge¬
reinigter

Gelsaaten
sofort bei Uebergabe gegen
das entsprechende Oel ein. Ganz
besonders mache ich auf mein be¬
kanntes

ff- rnWerles miS Wllmles
Wle-RWl

aufmerksam. Dieses und auch mein
Mohnöl sind ganz unübertroffen»
kristallklar und garantiert frei von

jedem Nebengeschmack.

Geschäftszeiten : 8—12 Uhrvorm,
und2—5 Uhr nachm.

Fernsprecher 101.

Altensteig - Stadt.

ZlliMge
SellttMhk.

Am Sonntag » den 27.
Sept . ds . Js . rückt die

zur Uebung aus . Antreten
präzis 7 */, Uhr morgens.

Den 23 . 9 . 25.
Das Kommando.

Eine gute, starke

Jahr-
Kuh

mit dem dritten Kalb, 38
Wochen trächtig , verkauft
am 25 . ds . Mts . , nachm.
2 Uhr

GärtnerBurghardt
Spielberg.

Reißzeuge
in einfacherer u. besserer

Ausführung
empfiehlt Sie

V .! 8ielrti"rcht Suchhzua lg
Altcnsteig.

Liopkmüble.

Iimer dreiste.
IZclimsirsrküllt macken vrir allen Venvanclten,

kreunäen unä gekannten äie traurige Alitteilung , äak
mein lieber , treubesorgter Alann, unser lieber Vater,
Lrucler , Lckvager unä Onkel

LarL 8cknier1s
Alükledersitzer

im ^ lter von 63 labren nack langem, seltnerem I^ei-
äen entscklaken ist.

ln tieker Trauer:
äie Oattin krleärlks 8cknierle geb . kre^r,
äie T'ocbter Alaria mit Lräutigam

Hermann Lebittenbelm , vornsteiten,
6er Vruäer V/llbelm 8cbn!erle mit krau

unä 8otm Otto.

keeräigung in Oöttelfingen , Donnerstag Alittag 2 Dkr.

Oie Hauskrauen Lacken
kür ckie LinmacLreit
stets eine reicke ^us-

vakl in

unck

>W
oller ^rt

20 ^billigsten kreisen
bei

I

's.
^ Ilenalvlg.

! Zaatbeize-
empfiehlt

Schwarzwald-Drogerie
Fritz Schlumberger » Altensteig

Telefon Nr . 50.

Gläubiger! Schuldner!

Wir nehmen auf 1 . Oktober, eventl . später einen

IRkU jUW MM
aus guter Familie und mit guten Schulkenntnissen
in die Lehre.

Gest . Angebot sehen wir entgegen.

LsrZ L Zoliinlä ^ saZOlä.

Neuer , süßer A
UngAeiuer ^

Rot - Met » Z
ist bei uns eingetroffen.

Wir bitten um gütige Aufträge.

UM ' ' Z

MMtWi - MIlkl
mit amtlichem Wortlaut der

Aufwertungsgeseire
amtlicher DollarLurs ISIS—1923

täglicher Goldmark -Multiplikator
und amtl. Meßzahl - Multiplikator

Preis brosch . Mk . 1 .— , gebunden Mk. 2.—,
Cln WM. Handduch » das viel Milde und Zeit erspart!

Zu beziehen durch die

rn m uz rn HIrn rn HIkn rn rn tu rn tu rn rn rn
ILI «N11^ vllvlllLllLlkRIM MsVllLl lH lLlILl «LILIlLlLl

9^ /2 L//7L/
'
imä^ sr

"
s^ ne» , slcber, unblutig unä

sckmerrlos. ^ errtlick einpiobien. Vlel-
« Mlonenigck dewäkrt. peckunz 75 ? i§.

vss Kukirol - 5uübsä verstärkt äie Zute MrkunZ äes
« ^ Nrol-ttüknersuZen-?ilssters. krSitiZt Muskeln unä Sebnen

verkittet ?uüsckwe!L , V/unälsuien unä Lrsnnen äer rutie.
OoppelpsekunZ 50 ? !§. , probepsekunx 30 ? tz.

Der Kukirol - Streupuäsr wirkt äesiniirierenä , sckont
^ <Ne Strünke unä Ist kür Msnäerer unä Sportsleute unent-

kedrllck. Lleckstrsuäose 1 Nsrk.
Oie Kukirol -?rsp-irgte sinä in isst sllen -^potkeken una

Oroxerien erkältlick, bestimmt aber in äen nsekstedenäen
liakirol -VerkauissteUsn:

Löwen-Drogerie Gebr . Be uz Nachf .» Altensteig.
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